
E. Ihysik, Gl-emie und Mineralogie

wagerecht oder horizontal.

I. Physik.
Gleichgewicht und Bewegung der Lörper.

§ 1. Das Lot. Ein an einer Schnur aufgehängtes Gewicht heißt Lot.
Die Schnur wird von dem Gewichte gespannt und zeigt genau die

Richtung von oben nach unten an. Diese Richtung heißt lotrecht, senk¬
recht oder vertikal. Das Lot dient zur Prüfung der senkrechten Richtung.
Schneidet man den Faden eines ruhig hängenden Lotes durch, so fällt das
Gewicht in lotrechter Richtung zur Erde. Die Kraft, welche den Faden
spannt und den Fall des Gewichtes veranlaßt, heißt Schwerkraft.
Jeder Körper fällt in senkrechter Richtung zur Erde, wenn er nicht am Fallen
gehindert wird. Man hindert einen Körper am Fallen dadurch, daß man ihn
unterstützt oder aufhängt. Der Zug, den ein hängender Körper
auf seinen Aushängepunkt, der Druck, den ein liegender Körper
auf seine Unterlage ausübt, heißt Gewicht. Als Gewichtseinheit dient
daS Kilogramm (das Gewicht eines Liters Wasser bei -}- 4 0 Celsius).

§ 2. Die Setzwage. Hält man ein Lot über eine stillstehende Wasser¬
fläche, so sieht man, daß die Richtung des Lotes und die Richtung der Wasser¬
oberfläche rechtwinkelig zu einander stehen. Diejenige Richtung, welche
mit der lotrechten einen rechten Winkel bildet, heißt wasserrecht,

- Zur Prüfung einer wagerechtcn Fläche benutzt
man die Setzwage (Fig. 1). Dieselbebesteht
aus einem Brettchen in Form eines gleich¬
schenkeligen Dreiecks. An der Spitze ist der
Faden eines Lotes befestigt; in der Mitte der
Grundfläche (ad) befindet sich eine Höhlung zur
Aufnahme der Bleikugel. Will man prüfen,
ob eine Fläche wagerecht ist, so stellt man die
Setzwage auf die Fläche und sieht zu, ob die
Kugel in die Höhlung fällt.

§ 3. Der gleicharmige Hebel. Legt man einen Stab, der überall gleich
stark "gearbeitet ist, so auf eine Schneide, daß er in der Mitte unterstützt wird,

so befindet er sich im Gleichgewicht.
Eine solche Vorrichtung heißt ein
Hebel (Fig. 2). Der Punkt o, in
welchem der Stab unterstützt wird,
heißt Un ter st ü tzu n g s- oder D reh-
Punkt. Die Teile des Stabes vom
Drehpunkt bis zu den Enden heißen
Hebelarme (Kraft- und Lastarm).
Der Hebel in Fig. 2 ist ein gleich¬

armiger. Hängen wir an die Enden a und b gleiche Gewichte, so ist er im
Gleichgewicht. Daraus folgt: Der gleicharmige Hebel ist im Gleichgewicht,
wenn au beiden Armen gleiche Gewichte angreifen.
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